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Änderungsanträge zur Wahlkampfstrategie 2014 
Beschluss aus der Landesvorstandssitzung vom 26. Mai 2014 
 
Beschluss: 
 

Der Landesvorstand der LINKEN Sachsen übernimmt die 
Änderungsanträge 1 – 2 zur Wahlkampfstrategie 2014. 
 

Maßnahmen der 
Öffentlichkeitsarbeit: 
 

Veröffentlichung im Internet (www.dielinke-sachsen.de) 
 

Weitere Maßnahmen: 
 

 

Finanzen: 
 

-  

Die Vorlage wurde abgestimmt mit: 
 

 

Den Beschluss sollen erhalten: 
 

Landesvorstandsmitglieder, Landesratsmitglieder, 
Kreisvorsitzende, Ortsvorsitzende, sächsische Mitglieder im 
Bundesausschuss, Fraktionsvorstand der Fraktion DIE LINKE im 
Sächsischen Landtag, Pressesprecher der Fraktion DIE LINKE im 
Sächsischen Landtag; Fraktionsgeschäftsführer der Fraktion DIE 
LINKE im Sächsischen Landtag, Landesparteitagsdelegierte, 
sächsische Bundesparteitagsdelegierte, Landesweite 
Zusammenschlüsse, Jugendkoordinator 

 
Abstimmungsergebnis Antrag 1: 
Zeile 7 – 9 streichen  durch AntragsstellerInnen übernommen  
 
Abstimmungsergebnis Antrag 2: 
 durch AntragsstellerInnen übernommen 
 
Abstimmungsergebnis Antrag 3: 
Dafür: 3    Dagegen: 6  Enthaltungen:  6 
 
Abstimmungsergebnis Antrag 4: 
Dafür: 5    Dagegen: 7  Enthaltungen: 3 
 
 
f.d.R.          Dresden, 26. Mai 2014 
 

 
 
 
Antje Feiks - Landesgeschäftsführerin 
 
 
 

http://www.dielinke-sachsen.de/


Antrag 1 
Streiche Zeile 7 und ergänze in Zeile 8 nach dem ersten ist „beispielsweise“ 
 
Antrag 2 
Streiche Zeile 10 bis 13 
 
Antrag 3 
Streiche den Satz in Zeile 93 
 
Antrag 4 
Füge ein nach Zeile 476 (DS 4-172-1: 541): 
DIE LINKE hat die Schwierigkeit, dass sich diejenigen Milieus, in denen besonders gute Ergebnisse erzielt 
werden, sehr verschieden sind. Die häufig prekär lebenden BewohnerInnen von Plattenbauten gehören 
ebenso dazu wie einige ältere und DDR-sozialisierte BürgerInnen und junge, alternative Milieus in den 
Großstädten. Dieser Schwierigkeit wollen wir begegnen, indem die Materialproduktion und -verschickung 
auf diese Milieus Rücksicht nimmt und in den entsprechenden Gebieten Material zum Einsatz kommt, 
dass die mehrheitlich vertretene Gruppe im jeweiligen Gebiet besonders gut ansprechen kann. 


